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(in der Umgangssprache auch als all­
gemeine A. bezeichnet), Panzer-A., 
Luftlandc-A., Luft-A. und Luftver- 
teidigungs-A.

ASEAN —> Vereinigung Südostasia- 
tischer Staaten

Assofoto: gemeinsame Wirtschafts­
organisation der DDR und der 
UdSSR auf dem Gebiet der foto- 
chemischen Industrie. A. wurde auf 
der Grundlage eines Regierungsab­
kommens gebildet, das am 15. 6. 1973 
auf der 14. Tagung der Paritätischen 
Regierungskommission für ökonomi­
sche und wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit zwischen der DDR 
und der UdSSR unterzeichnet wurde. 
Hauptziele der Tätigkeit von A. sind 
die Gewährleistung einer hohen 
Effektivität der Produktion von foto­
chemischen und magnetischen Auf­
zeichnungsmaterialien, die bessere 
Deckung des Bedarfs der Volkswirt­
schaften beider Länder an qualitativ 
hochwertigen Erzeugnissen der foto- 
chemischen Industrie sowie die Er­
weiterung ihres Exports. Zu A. ge­
hören die sowjetische Unions Vereini­
gung „Sojuschimfoto“ und das Foto­
chemische Kombinat Wolfen der 
DDR. Die Hauptrichtungen der Tä­
tigkeit von A. legt der Rat fest. Für 
die Leitung der laufenden Arbeiten 
wurde das Büro von A. mit Sitz in 
Moskau gebildet. Hauptinstrument 
der Tätigkeit von A. sind gemein­
same Pläne der Produktion, der ge­
genseitigen Lieferungen, der Schaf­
fung neuer Produktionskapazitäten 
und der Erhöhung der Erzeugnisqua­
lität. Diese Pläne gehen als orga­
nische Bestandteile in die Pläne der 
entsprechenden Ministerien und in 
die Volkswirtschaftspläne ein.

Ästhetik: Wissenschaft vom Wesen, 
von den Gesetzen, Funktionen und 
historischen (Entstehungs- und) Ent­
wicklungsprozessen des Ästhetischen 
in Gesellschaft und Natur, der ästhe­
tischen Werte und der subjektiven

ästhetischen Empfindungen und Ge­
fühle; der ästhetischen Kultur und 
des ästhetischen gesellschaftlichen Be­
wußtseins ; der Beziehungen der 
Künste zur gesellschaftlichen Wirk­
lichkeit; der grundlegenden Wesens­
züge des künstlerischen Denkens so­
wie des Inhalts und der Form künst­
lerischer Werke; des Systems der ver­
schiedenen Künste, ihrer Wechselbe­
ziehungen und übergreifenden Beson­
derheiten. Bestandteil der Ä. ist die 
Geschichte der ästhetischen Theorien 
und Auffassungen sowie (im Zusam­
menwirken mit Pädagogik und Psy­
chologie) die allgemeine Theorie 
(und Geschichte) der ästhetischen Bil­
dung und Erziehung. Der Gegen­
stand der Ä. erweitert sich ständig. 
Inhalt und Struktur der Ä. als Wis­
senschaft sind einerseits geschicht­
lich bedingt durch Niveau und Cha­
rakter der Aneignung der Wirklich­
keit in allen Formen der ästhetischen 
Tätigkeit und des ästhetischen Be­
wußtseins, andererseits durch den 
Charakter der philosophischen Sy­
steme und Anschauungen, innerhalb 
derer (bzw. auf deren geistigen 
Grundlagen) sich die Ä. entwickelte, 
sowie durch den Zustand verschiede­
ner Wissenschaften, wie der Ge­
schichtswissenschaft, der Kunstwis­
senschaften, der Soziologie, der Psy­
chologie usw., die von der Ä. zur 
Lösung ihrer Probleme herangezogen 
werden. Probleme, die bei der Unter­
suchung des Gegenstands der Ä. ent­
stehen, können einen allgemeineren 
Charakter besitzen und jene Züge 
widerspiegeln, die ihm als ganzes 
eigentümlich sind. Es kann sich aber 
auch um speziellere Probleme der all­
gemeinen Ä. handeln, die nur be­
stimmte Aspekte des Gegenstands be­
treffen, wie z. B. die ästhetische Tä­
tigkeit, die Rezeption, die Kunst­
werke oder deren Funktion usw. 
Dementsprechend entfalten sich auch 
die Beziehungen zu anderen Gesell- 
schafts- und Naturwissenschaften, 
welche gegenwärtig einen wichtigen 
und aktuellen Impuls der weiteren


